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Am 27. Mai wurde im 
Rahmen der „Langen 
Nacht der Kirchen“ von 
den Erstkommunionkin-
dern eine  

„Urchristenfeier“  
zelebriert.  Dies war 
zugleich die Abschlussfei-

er der Erstkommunionsvorbereitung.  
Es ging darum, die Bräuche und Traditionen 
der ersten Christen wieder aufleben zu lassen 
und mit der heutigen, uns bekannten Messfeier 
zu vergleichen. Die Kinder zogen in Kleidung, 
ähnlich der damaligen Mode in Palästina, in 
die Kirche ein und begannen die Feier mit 
einer Händewaschung und dem Friedensgruß 
„Schalom“. Es wurde traditionell getanzt und 
gegessen. Herr Pfarrer Alois Kremser, der den 
Apostel Paulus und Frau Gabi Häusler, welche 
die Maria Magdalena spielten, erzählten Ge-

schichten über Jesu Leben, Tod und Auferste-
hung.  
Die ganze Feier wurde musikalisch umrahmt 
von den Berndorfer Sängerinnen, in Beglei-
tung von Frau Sandra Stolzer aus Kirchbach 
auf der Querflöte und Herrn Christian Eckhard 
aus Lormanberg mit der Trommel.  
Im Anschluss an die Feier, gab es vor der Kir-
che für alle Besucher auf heißem Stein geba-
ckenes Fladenbrot. „Bäcker“ des köstlichen 
Brotes war Herr Häusler unter Mithilfe einiger 
Eltern.  
Die Erstkommunionkinder waren bei der ge-
samten Veranstaltung mit großem Eifer dabei 
und hatten sehr viel Spaß. Großer Dank gilt 
Frau Häusler und allen Tischmüttern und -
Vätern für die aufwendige Vorbereitung und 
die Gestaltung der Feier.    

 

Franz Absenger 
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Gott ist heute mit uns. Genügt das nicht?   
Charles de Foucauld  



���������	�
����

 ���������	
�	���	�

�	 �

������	��
��
��� �
 
Pompöser Abschlussabend der 4-M Klassen mit ihrer  

X Faktor Show 
 

Am Donnerstag, 9. Juni 2011, überzeugten die Schülerinnen 
und Schüler der Musikhauptschule Kirchberg an der Raab das 
Publikum - ungefähr 400 Personen -  mit einem professionellen 
Ablauf und mit verschiedensten musikalischen Darbietungen. 
Ob Gesang, Jazz,  Rock, Orchesterensembles oder Tänze;  die 
Zuseher waren begeistert vom perfekten Ablauf des 
Abendprogrammes, das aus fast 30 verschiedenen Darbietun-
gen, gespickt mit eigenen Werbeeinschaltungen bestand. 

Franz Brottrager 

Das Stoffumfeld liegt im Rahmen der schuli-
schen Ausbildung mit Integration des Wissens 
rund um den europäischen Computerführer-
schein. Beim Finale in  Linz wurden an zwei 
Prüfungstagen die Besten ermittelt.  

Stefan Maurer und Miriam Skrabel ,  
welche die Musikhauptschule Kirchberg/R. 
besuchen, waren sehr erfolgreich. Stefan Mau-
rer gewann den zweiten Platz in der Gruppe 2 
des ComputerContests.  

Miriam Skrabel 
erreichte den zweiten Platz beim Podcast 
Award in der Kategorie Fotocast. Einige wei-
tere Schüler gewannen auf Landesebene  
2x Gold, 1x Silber und 2x Bronze.  
 

Außerdem gewann 
die Musikhauptschu-
le zum zweiten Mal 
den Wanderpokal 
für die erfolgreichste 
steirische Schule.  
 
Für alle Teilnehmer 
des ComputerCon-
tests waren es span-
nende Tage in Linz, 
wo das Finale und 
der Gala-Abend mit 
der Preisverleihung 
stattfanden.  

��
���	���
���		 für Kirchberger Schüler 
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98 Jahre 
Stephanie Pein 
(25.8.) Studenzen 36 
94 Jahre 
Rupert Wurzinger 
(19.9.) Studenzen 111 
92 Jahre 
Cäcilia Glatz 
(15.8.) Fladnitz 56 
91 Jahre 
Maria Wagner 
Erbersdorf 3 
90 Jahre 
Karolina Maier 
(3.9.) Oberdorfbg 38 
85 Jahre 
Josef Hainzmann 
(12.8.) Siegersdorf 32 
Leopold Sailer-
Kronlachner 
(15.8.) Kirchberg 134 

Josef Tappauf 
(29.8.) Erbersdorf 6 
 

80 Jahre 
Josef Fröhlich 
(8.8.) Hof 15 
Maria Ecker 
(16.8.) Wörth 26 
 

Anton Perner 
(8.9.) Wörth 129 
Josef Rath 
(9.9.) Berndorf 5 
Maria Köllner 
(13.9.) Fladnitz 1 
Rosa Jauk 
(28.9.) Tiefernitz 8 
 

75 Jahre 
Gottfried Stradner 
(13.8.) Radersdorf 14 
Karl Scherr 
(20.8.) Berndorf 32 
Albert Bauer 
(23.8.) Berndorf 27 
Johann Flitsch 
(22.9.) Siegersdf 11 
Brigitta Vorraber 
(27.9.) Oberstorcha 2 
Maria Gröller 
(30.9.) Fladnitz 156 

70 Jahre 
Maria Bauer 
(18.8.) Berndorf 27 
Anton Monschein 
(2.9.) Erbersdorf 137 
Richard Wagner 
(11.9.) Fladnitz 76 
Karl Suppan 
(23.9.) Hof 41 

 

 

Pfarrbewohner,  
die ihren runden 
Geburtstag nicht 
bekannt geben  
wollen, mögen  
dies spätestens  
einen Monat  

vor Erscheinen  
des Pfarrblattes  
dem Pfarramt  

melden. 

���������	
��
 

Elisa Teichtmeister,  Fladnitz 
Hans-Peter Klepeis,  Siegersdorf 
Conny Heilmann,  Hof 
Elisabeth Schauer,  Oberdorf 
Katja Körndl,  Erbersdorf 
Kevin Frisch,  Berndorf 
Michael Müller,  Fladnitz 
Markus Sundl,  Wörth 
Stefanie Suppan,  Kirchberg 

 
Liebe Jugendliche! In diesen Monaten vollendet 
ihr euer 18. Lebensjahr. Damit seid ihr laut 
österreichischem Recht volljährige Staatsbürger 
und als solche beauftragt, selbstständig im Den-
ken und Handeln zu werden, sowie Verantwor-
tung im öffentlichen Leben zu übernehmen. 
Auf eurem weiteren Lebensweg als Volljährige 
sowohl als Staatbürger als auch als Christen, 
wünschen euch alles Gute und Gottes Segen!  

 

Herzlichst euer 
Pfarrer und Pfarrgemeinderat 

����������	
����
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Zwei Computerklassen der Musikhauptschule mit Computerschwer-
punkt Kirchberg verabschiedeten sich mit einer Vorführung von ihrer 
Schule. Sie sind sich dessen bewusst, dass sie in den vier Jahren viel 
gelernt haben und damit ein gutes Fundament für weiterführende Schu-
len bzw. die Polytechnische Schule und einen Berufseinstieg haben. 
Dies zeigte sich an der Show, in der der Computer im Mittelpunkt 
stand. In Anlehnung an eine Fernsehshow führten sie dem Publikum – 
mehr als 400 Gäste waren gekommen – die vier Jahre „Computer-
Hauptschule“ Kirchberg an der Raab vor Augen.  

Vor vier Jahren, als sie die erste Klasse besuchten, wurde die MHS 
Kirchberg ELSA Schule (E-Learning im Schulalltag), heuer wurde sie 
qualifiziert. Das ist aber nicht das einzige, woran die Schüler/innen 
intensiv mitgewirkt haben. Jedes Jahr haben sie viele Preise bei Wettbe-
werben gewonnen und natürlich alle den erweiterten Europäischen 
Computerführerschein (ECDL) absolviert.   
Einige Schüler/innen haben auch eine weitere Karriere in diesem Be-
reich vor und werden weiterführende Schulen mit Schwerpunkt Infor-
mationstechnologie besuchen.                                 

Franz Brottrager 


��		���������		�����		
Spätestens, wenn man Dublin verlassen hat, ist es nicht mehr zu 

übersehen: Ein Grün, satt und fett und in immer neuen Schattie-

rungen. Den Namen „Grüne Insel“ wird Irland  wahrlich ge-
recht. Es ist überall, dieses Grün, und wird nur manchmal abge-

löst von majestätischen Bergen, kühnen Klippen am Meer und 

braunen Torfmooren. In einem der dünnsten besiedelten Länder 

Europas – durchschnittlich 57 Menschen pro km2 – geht’s ge-

mächlich zu, nur das Leben in den Städten entspricht mehr kon-
tinentalem ‚Vorbild’. Sonst aber  mag die Ruhe nach Irland lo-

cken, genauso wie Landschaft und Brauchtum, Pubs und Musik 

(Dubliners, U2, Shenanigans , Sinead O’Connor, …) oder die 

historischen Relikte alter Klosteranlagen.  
Zu Irland gehört ebenso wie das Grün der Regen, meist als   

kurzer Nieselregen, den Einheimische „soft day“ nennen. Sie 

brauchen keinen Schirm und gehen ungeachtet der Niederschlä-

ge weiter ihres Weges. Auch baden kann man selbstverständlich 
in Irland, dessen Strände zu den saubersten Europas gehören. 

Kein Ort ist weiter als 100 km vom Meer entfernt. Man muss 

sich dann nur mit einer Wassertemperatur von maximal 18 Grad 

Celsius anfreunden können …  
Habe ich Sie neugierig gemacht auf ein außergewöhnliches 

Land, das ich Mitte Mai dieses Jahres bereisen konnte und von 

dem es so außergewöhnliches zu erzählen gibt? Dann lade ich 

Sie zu einem lauschigen Herbstabend am 29. September 2011 
nach der Abendmesse in das Pfarrheim ein, wo ich Ihnen gerne 
meine Bilder mittels Beamer und Musikuntermalung präsentiere.  

 
 

In Vorfreude darauf – Ihr Herbert Keimel.   
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Wir möchten alle Frauen ganz herzlich 
zum Jubiläumsfest einladen  

�
�������������  
23. und 24. September 2011,  

Schloss Seggau - ein Fest für Körper, 
Geist und Seele 

 

Multikulturelle Begegnungen und Ge-

spräche, Wallfahrten rund um den Frau-

enberg und ein Jubiläumsgottesdienst 

bilden das Fest. 

60 Jahre Frauenengagement unter der 
Marke Katholische Frauenbewegung - ein 

guter Grund zum Feiern und in die Tiefe 

zu den Wurzeln zu gehen. Innehalten und 

sich freuen am Gelungenen: Nur allzu 
selten tun wir das. Wir feiern gemeinsam 

mit allen Frauen der katholischen Frauen-

bewegung und freuen uns auf deine / Ihre 

Teilnahme! 

Am Samstag, 24. September 2011, gibt es 
eine Mitfahrgelegenheit mit dem Bus. 

Abfahrt um ca. 8.30 Uhr in Saaz 

(Genaueres wird noch bekannt gegeben.) 

Zum Programmablauf am Samstag:       
10.00 Uhr Eröffnung des Festes und des 

spirituellen Frauenweges, 12.00 Uhr Mit-

tagsgebet mit Liedern von Werner 

Reischl, 13.30 Uhr Singen und Einstim-

mung auf den Festgottesdienst mit Eva 
Campbell-Haidl, 14.30 Uhr Festakt mit 

Statements der Ehrengäste, 15.30 Uhr 

Jubiläumsgottesdienst mit Bischof Dr. 

Egon Kapellari, 16.30 Uhr Abschluss 

Klangwolke, 17.00 Uhr Heimfahrt. 

Kosten für die Busfahrt € 10,- pro Person 

und Kosten für das Festpaket € 10,- 
(Jubiläums-Festschrift, Essens- und Ge-

tränke-Bons und Gutschein mit Überra-

schungsgeschenken), falls gewünscht, 

bitte bei Anmeldung mit bestellen! An-

meldung bitte so rasch als möglich, je-
doch bis spätestens 15.08.2011 bei Ob-

frau Löffler Monika, Tel. 0664/1571212 

od. 03115/2267) 

Nähere Informationen, sowie das Pro-
gramm für Freitag finden Sie im Internet 

unter: http://kfb.graz-seckau.at/  

�


�������	 �  

Jeden 1. Dienstag im Monat treffen sich 
die Frauen der Katholischen Frauenbewe-

gung Kirchberg an der Raab um 18.30 

Uhr in der Pfarrkirche zum „M ÜTTER 
BETEN“  - die nächsten Termine sind:  
Dienstag, 02. 08.  und Dienstag, 06. 09. 2011 

Wir laden alle Frauen recht herzlich ein, 
sich uns anzuschließen, um für unsere 

Kinder, Enkelkinder, Schwiegerkinder… 

zu beten.  

Wir freuen uns auf dein Kommen! 
Für die Kfb 

 

Barbara Leitgeb 

��������� ��

Der Senior-Chef der Firma „Textil 

Hiebaum“ - Herr Alois Hiebaum -  
feierte am 14. Juni 2011 seinen 80sten 
Geburtstag. Aus diesem Anlass war es 
ihm ein inneres Bedürfnis, ein Zeichen 
der Solidarität für Menschen zu setzen, 
die Hilfe brauchen. So bat er die zum 
Geburtstagsfest geladenen Gäste, an-
stelle persönlicher Geschenke einen 
Geldbetrag für die Rot-Kreuz-Ortsstelle 
Kirchberg an der Raab zu spenden. 
Diesen übergab er freudig dem RK-
Ortsstellenleiter Peter Sinnitsch. Die 
Spende bleibt an der Ortsstelle und 
wird beim Ankauf des neuen Rettungs-
wagens beigesteuert. Herzlichen Dank 
für diese großzügige Geste!  

 

VS Direktor Peter Sinnitsch,  

Der Historiker, Herr Dr. Johann Köhldorfer,  
bekam aus der Hand unseres Landeshauptmannes Franz 
Voves das Goldene Ehrenzeichen des Landes Steiermark 
überreicht. 

„Gelebte Geschichte“ prägt das berufliche und private 
Wirken von Herrn Dr. Köhldorfer, des Obmannes des Histo-
rischen Vereins für das Kirchberger Ländchen. Mit histori-
schen Projekten zur Bewusstseinsbildung einer Region 
möchte er auf die Bedeutung der Geschichte hinweisen.  

Foto: WOCHE 
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Wir bitten die Mitgliedsfrauen der kfb  
den Mitgliedsbeitrag 2011 von  € 10,- auf 
das Konto bei der Raiffeisenbank Kirch-
berg, Konto Nr. 30.056.683, BLZ 38171, 
bzw. bei ihrer zuständigen Ortsfrau bis 
spätestens 31.08.2011 einzuzahlen. Ein 
herzliches Dankeschön für Ihr Verständ-
nis und Einzahlung des Mitgliedsbeitra-
ges für 2011.  
 

 
Sie sind noch kein Mitglieder der kfb und 
möchten es gerne werden; dies funktio-
niert ganz einfach: Mit der Einzahlung 
des Mitgliedsbeitrages auf das oben er-
wähnte Konto sind Sie Mitglieder der kfb 
Kirchberg und erhalten neben anderen 
Angeboten das "kfb-heute" (Zeitschrift) 
gratis. 
 
Um € 10,- kfb-Mitgliedsbeitrag  
bekomme ich:1 Jahr Treffen in der Frau-
engruppe, 1 Jahr Freundinnen für heitere 
und traurige Zeiten, 1 Jahr Rückenstär-
kung, wenn ich Hilfe brauche, z.B. Frag 
die Eule, 1 Jahr frauenspezifische Ange-
bote, z.B. Dekanatsbildungstag… 1 Jahr 
religiöse Angebote, die Möglichkeit, sich 
für die Anliegen der Frauen stark zu ma-
chen,  die Möglichkeit, entwicklungspoli-
tisch aktiv zu sein im Rahmen der Aktion 
Familienfasttag, die Möglichkeit, span-
nende Vorträge und Seminare zu besu-
chen, die Möglichkeit, Kirche und Gesell-
schaft mitzugestalten. Ein Jahr ist so 
schnell vorbei!  

 
SEI AUCH DU DABEI!   
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Neue Herausforderungen in Kenia  
In den kommenden Monaten unternehme 
ich einige Bergtouren und lasse dabei 
meinen Gedanken, wenn möglich, freien 
Lauf. Mal schweife ich zurück in die 
Wüste Namibias mit den einmaligen 
Himba, mal gelten meine Gedanken mei-
ner Familie in Kenia. Napirai hat inzwi-
schen zwar geäußert, dass sie sie auch 
einmal besuchen möchte, wirklich bereit 

jedoch scheint sie bisher nicht zu sein. 
Mein letzter Besuch liegt sechs Jahre 
zurück und ich würde gerne wieder hin-
fahren, aber ohne meine Tochter ist es 
fast nicht möglich. Ich wäre in Erklä-
rungsnot gegenüber ihrem Vater und ihrer 
Großmutter, die sehnlichst auf diesen 
Moment warten.  

Dennoch spüre ich eine innere Unruhe 

und eine durch die Namibiareise neu ent-
fachte Neugier auf Kenia. Allzu gerne 
würde ich dem Geheimnis auf die Spur 
kommen, warum ich jedes Mal, wenn ich 
in Afrika bin, diese pulsierende Energie 
wahrnehme, ganz im Gegensatz zu dem, 
was man hier in Europa über diesen Kon-
tinent erfährt. Jeder, der einmal in Kenia 
oder einem anderen afrikanischen Land 
war, ist fasziniert, wie sich die Bevölke-
rung organisiert, um einigermaßen zu 
überleben.  
Wenn es mir gelänge, dort möglichst vie-
le Menschen zu treffen und ihre Lebens-
geschichten zu dokumentieren, wäre das 
vielleicht auch für meine Leserinnen und 
Leser interessant.  

Wie viel mehr Stärke und Mut würden sie 
gewinnen, wenn sie die Geschichten von 
Menschen lesen könnten, die sich unter 
ungleich schwierigeren Bedingungen 
durchschlagen müssen und dennoch ihre 
Lebensfreude nicht verlieren. Die Frage 
ist nur: Wie komme ich an solche Ge-
schichten heran?  
Da trifft es sich gut, dass Klaus, der Ka-
meramann, der vor sechs Jahren mit mir 
in Barsaloi war, mit seiner kenianischen 
Frau und ihrer gemeinsamen Tochter für 
mehrere Wochen nach Nairobi fliegt. Er 
bietet mir sein Beziehungsnetz an, das er 
seit Jahren in Nairobi aufgebaut hat. Be-
reits Ende Februar 2010 fliege ich erneut 
nach Afrika. Diesmal nach Nairobi, der 
Hauptstadt von Kenia. Zu diesem Zeit-
punkt weiß ich noch nicht, dass ich mit so 
faszinierenden afrikanischen Lebensge-
schichten nach Hause kommen werde, 
dass sogar Napirai ihre Scheu ablegen 
und Mut und Kraft darin finden wird, um 
einige Monate später eine Reise nach 
Barsaloi anzutreten.  

Aus der Inhaltsangabe 

Nehmen Sie sich im Urlaub Zeit für Ihr Geld! 
 

Unsere kompetenten Mitarbeiter stehen Ihnen in alle n finanziellen Angelegenheiten  
gerne zur Verfügung. 
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Es freut uns sehr,  
 

dass sich immer wieder Lehrer/Innen sich 
die Mühe machen und mit ihrer Klasse zu 
uns in die Bücherei kommen. Die Kinder 
können sich mal umsehen und schmö-
kern, was wir für sie zu bieten haben. 
Lesen ist sehr förderlich für die Sprache 
und auch für die Rechtschreibung. Des-
halb laden wir immer wieder auch die 
Eltern ein, sich ein gutes Buch zu holen, 
um für die Kinder ein Vorbild zu sein. 
 

In diesem Sinne, wünschen wir allen 
noch schöne Ferien und einen tollen  
Schulstart im Herbst. Wir freuen uns auf 

ein baldiges Wiedersehen in unserer Bü-
cherei!  

 

Gaby Tieber für das Büchereiteam 

Nicht vergessen!  
In den Ferien  

lesen die Kinder GRATIS! 



��������	��
���� prakt. Arzt  Tel.: 3100 
Di bis Fr 8.00 - 12.00        Mi 16.00 - 18.00 
Sa 8.00 - 10.00           Montag keine Ordination 
�

����
	�	�������������������������
prakt. Ärzte   Tel.: 2320  Mo, Di, Do, Fr  7.30 - 11.30     
Do 16.00 - 18.00   Sa 8.00 - 10.00  Mittwoch keine Ordination 
�

���������������������	���	��	����
prakt. Ärzte in St. Margarethen  Tel.: 3244 
Mo, Mi, Do, Fr   7.30 - 11.30    Mi 16.00  - 18.00 
Sa 8.00  - 10.00           Dienstag keine Ordination 

������������������� prakt. Arzt  
St. Margarethen Tel.: 4544   Mo, Di, Mi, Fr 8.00 - 12.00  
Mo, Do 16.00 - 18.00              Samstag keine Ordination 

���������������	�� FA für Urologie, Studenzen  
Tel: 0680 12 44 708     Montag 19.00 – 21.00  
sowie nach telefonischer Vereinbarung!  Wahlarzt 

�����	�����������	�� Zahnarzt in Kirchberg  
Tel.: 3740    Di, Do, Fr   8.00 - 12.00      
Mo, Mi   14.00 - 18.00            Samstag keine Ordination 

���� 	��	�������� Tierarzt in Kirchberg 
Tel.: 2300  Mo bis Fr  17.00 – 19.00   Sa 8.00 – 11.00  
sowie nach telefonischer Vereinbarung! 

� ���������	��!������ Kleintierpraxis Kirchberg 
Tel.: 33300 oder 0664/10-25-425 �

Mo und Mi 9.00 - 11.00 und 17.00 - 19.00   Di 17.00 - 19.00  
Fr 9.00 -  11.00  und 15.00 - 17.00  sowie auch gerne nach 
Terminvereinbarung!  Donnerstag keine Ordination 
�

��"#����#�$���%&'&&���� �
Notruf: 144    Auskünfte: 050 144 5 
�

(������� ��) ����� �*�) �		�� �%%+�� 
Für alle Notfälle  
(z.B. bei Bergnot,  auch wenn kein Handy-Mast in Sicht ist) 
�
�

"#
#,�)�##
����#� 142  
kostenlos - anonym -  www.telefonseelsorge.at      
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Donnerstag   19.00 Uhr 
Freitag         9.00 Uhr 
Samstag     19.00 Uhr 

 Sonntag und Feiertag   9.00 Uhr 
 

 

Gelegenheit für den Empfang des Bußsakramentes vor der  
hl. Messe… und wann immer darum gebeten wird! 

 

��������������  

Montag    8.00 - 12.00 Uhr 
Mittwoch 8.00 - 12.00 Uhr 
Freitag     8.00 - 12.00 Uhr  
Samstag    8.00 - 10.00 Uhr 

Telefon: 2319   -  Pfarrer Dr. Georg Stoff: Durchwahl 24 
oder: 0676/87426861  Fax: (03115) 2319 / 20  

E-Mail: kirchberg@graz-seckau.at  
Homepage der Pfarre:  www.graz-seckau.at/pfarre/kirchberg 
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Tel.: 49334   
Bücher-Verleih:  Samstag 18.00 — 19.00 Uhr und  
   Sonntag  8.30 — 10.30 Uhr  

 
 

��������������
Montag und Donnerstag  7.30 - 12.00 und 14.00 - 17.30  
Dienstag und Freitag       7.30 - 12.00       
Tel.: Gemeinde 2312 20 

Mario Zimmermann, Standesbeamter 
 

 
 

In Kirchberg Nr. 32 wohnt:  
 

 

Alois Kremser, Pfr. i. R.,  
Tel.: 33306 oder 0676/87 42 62 37  

 

E-Mail: a.kremser@aon.at 

������������
���������			

SA 30.07. - SO 14.08. Preiske-     
      geln Sparverein Schlögl 
DI 02.08.  Müttergebet 18.30 KFB 
Fr 05.08.  Woazbrotn Gemeinde-   
      zentrum Edelweiß 
SO 07.08. Woazbrotn MZH Stu- 
      denzen Bauernbund ÖVP 

SO 07.08. Dorffest in Berndorf FF 
SA 13.08. Woazbrotn FF Berndorf 
SO 14.08. Gartenfest GH Schlögl 
SA 20.08. Woazbrotn SG Hof 
SA 20.08. Straßenturnier in der 
      Lindenallee ESV Kbg 
DO 25.08. bis 
FR. 02.09. Spangerlschießen  
      Petersdorf II ESV 
 
SA 03.09. Grillabend Petersdorf II 
      ESV Petersdorf II 
SO 04.09. Grillfest Tankstelle   
      Mitzi Siegersdorf 
DI 06.09.  Müttergebet 18.30 Uhr 
      KFB 
SA 10.09. Familienfest Sportplatz  
      der Schule SPÖ Kbg 

SA 10.09. Sparverein Auszahlung 
      Franzlwirt Studenzen 
SA 10.09. Gaudiwanderung SG 
      Berndorf - Oberstorcha 
SO 11.09. Ferienolympiade SG 
      Berndorf - Oberstorcha 
SA 17.09. Maibaumumschneiden 
      FF Studenzen 
SA 17.09. Wandertag Sparverein 
      Kaffeestubn  Kbg 
SO 18.09. Raabtaler Energie-    
      wandertag 
FR 23.09. Blutspenden FF  
      Studenzen 
DI 27.09.  Vortrag  
     „Impfen pro und contra“  
       Kirchberg vital 

� ��������		
��
		 ��
für die  nächste Nummer des Pfarrblattes (Oktober/November 2011) ist am 4. September 2011.  
Alle Beiträge, die später gebracht werden, können u. U. nicht mehr berücksichtigt werden.  

Ferner wird gebeten, alle Beiträge per  E-Mail an folgende Adresse zu senden:  a.kremser@aon.at 
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Im letzten Pfarrblatt sollte der 
Spruch auf der Firmungs-Seite 

lauten:  

Du kannst den Geist 
nicht erzeugen.  

Du kannst ihn nur  
empfangen.  

 

Johann Wolfgang von Goethe 
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